
Fiktiver Leserbrief zum Thema

• Der Roman-Autor …

•       . . . als ultimative Abiturhilfe

• „Ach, Autor, bleib beim Schreiben!“



Ausgangspunkt: Ein Roman als Pflichtlektüre im Abitur. Ganz normal.

Dazu gibt es dann Lektürehilfen u.a. Materialien. 

Ungewöhnlich wäre es aber, wenn der Autor des Romans den Schülis in einer Wochenzeitung oder einer Illustrierten erklärt, was für das Abitur wichtig ist.

Unser fiktiver Leserbrief-Autor hat sich dazu einfach mal in einem fiktiven Leserbrief geäußert - kann als Denkanstoß vielleicht ganz geeignet sein.

https://textaussage.de/fiktiver-leserbrief-an-die-redaktion-einer-zeitung-zum-verhaeltnis-von-roman-autor-und-abitur

Dort: ggf. Korrekturen, ansonsten Ergänzungen - Beantwortung von Fragen

Wie ist dieser Leserbrief aufgebaut?

• Anrede und Bezug fehlen - mit Absicht

denn die Überlegungen sollen allgemein 

diskutiert werden.

• 1-4: Starke Ausgangsthese - 

Argumentationsansatz: Nicht-Beachtung des 

bsd. Charakters literarischer Texte = Rückfall 

in die Zeit vor der Aufklärung.

• 5-7: Ein Gedankenexperiment wird 

präsentiert.

• 7-11: These: Sicher ein guter Werbegag,

aber Ende der Wissenschaft

Begründung mit Parabel-Beispiel: Täter 

spricht sein Urteil selbst: Begründung: Er 

kennt die Tat am besten.

• 12-15: Übertragung des Parabel-Bildes auf 

Roman-Situation: Hinweis auf viele 

Sichtweisen, Autorensicht = vielfältig 

beschränkt

• 15-19: Fortschreibung ins Absurde: Das gilt, 

was der Sprecher/Schreiber selbst denkt.
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These: Der Autor beurteilt sein Werk am besten selbst.

Anti-These: Geht nicht. Er ist auf seine Sicht 

beschränkt.

--

Synthese: Autor ist wichtig, aber nur für seine 

Werkstatt-Sicht, nur Zusatz-Info für die Wissenschaft.

---

Für die Beurteilung des Werkes selbst genauso viel wert 

wie die Sicht aller Leser und besonders natürlich auch 

der Fachleute.

---

Rückkehr zum Bild des Schusters:

Der weiß alles über die Entstehung des Schuhs.

Aber die endgültige Beurteilung des Schuhs liegt bei den 

Nutzern.

Die Werkstatt ist der Entstehungsort - aber nicht der 

Ort des Gebrauchs.

Fazit: Leute, die Romane u.ä. schreiben, kennen das 

Problem. Sie äußern sich evtl. gerne über die Entstehung 

des Werkes, vielleicht auch Probleme und Veränderungen 

beim Schreiben.

Aber das Sachurteil und das Werturteil überlassen sie 

den Lesern.

Also: Optimale Vorbereitung auf das Abitur

• eigene Lektüre und Unterrichtsergebnisse

• und ggf. geeignete Lektürehilfen u.ä.
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